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Zur Süftre»Lage.
Ausplünderung des Saaegebkets.

Saarbrücken, 29. Jan . Die Ausplünderung des Saargebiets
hat die hiesige Stadtverordnetenversammlung zu einer eindrucksvollen
Kundgebung veranlaßt. Don den Vertretern aller Parteien wurde
zuin Ausdruck gebracht, daß es mit d»m Ausverkauf des S "vr-
gebiet« nicht so weiter gehen dürfe, wenn nicht in kürzester Zeit
eine Katastrophe des Hungers und des Elends Hereinbrechen soll.
Es wurde betont, daß die Bestimmungen des Friedcnsvertragcs den
Alliierten die Pflicht auferlegen, für da« Wohl der Bevölkerung ein¬
zutreten, nicht aber einer solchen Ausplünderung ruhig zuzusehen.

Din englisches Urteil über die französische
Amsterdam, 29. Jan »Daily Mail * veröffentlicht das

Schreiben eines Engländers aus Berlin, In dem es heißt, die Ver¬
urteilung der Gebrüder Röchling sei ein neues Beispiel* dafür,
was die Franzosen unter Gerechtigkeit gegenüber ihren früheren
Feinden verstehen. Die gesamte französisch« Nation scheine von
Rachsucht erfüllt zu sein — Der Verfasser fällt sodann scharfe
Urteile über die französischen Bcsatzungsbehördenund Truppen auf
deutschem Boden, wobei er besonders krasse Fälle anführt, und hält
die Zeit für gekommen wo das englische Publikum den französischen
Freunden klar zu machen habe, daß diese Politik der Wiederver-
gcltung aufhören müsse — In einem Leitartikel nennt . Daily
Mail * dieses Schreiben eine schwere Anklage Das Blatt schreibt:
Für tlle Entsendung schwarzer Truppen nach dem besetzten deut¬
schen Gebiet können nur zwei Gründe geltend «-macht werden, dir
Notwendigkeit und die Rache. Die Notwendigkeit sei jedoch nicht
vorhanden und es wäre weit besser, das Besetzungsrccht vollkommen
aus,„heben, als schwarze Truppen zu verwenden.

Offizieller Empfang des ^rnifchsn Grschüftstrsiger s
ln Paris.

Paris , 30 Jan . Gestern nachmittag 5 Uhr wurde der deut¬
sche Geschäftsträger In Paris . Dr Mayer, vom Ministerpräsidenten
und Minister des Aeußern, Millerand am Quai d'Orsay zur
Ueberreichnngseines Beglaubigungsschreibens cmpfan. cn.

Der neue französische Ministerpräsident
über Deutschland.

Paris , 28, Jon , In einer Unterredung mit einem Pariser
Vertreter des . Ncwvork Herold* sagt Millerand u a , vor kurzem
habe Deulsch' ond noch die Lotung gehabt, entweder zu siegen oder
zu sterben. Heute gelte cs. entweder zu produzieren oder zu Grunde
zu gehen Wesentliche Bedingungen einer gedeihlichen politischen
und wirtschaftlichenBedingung sei das Vertrauen, das Frankreich
auf dem Weltmarkt entgegengebracht werde. Millerand bezeichnet
eine Anleihe als völlig unerläßlich, uw den Notenumlauf herab-
zusetzen Wo «d-e Stenern betreffen so werde man von jedem Fran¬
zosen das verlangen wog er b- ' ahlcn könne, Millerand äußerte
weiter den Wunsch nach einer Revision der Beschlüsse Im des-
zcn statistischen Sinne . Er glaubt an den Völkerbund und über die
innere Gesundung Deutschlands äußerte er sich wie folgt: Lndcn-
dorff Ist noch nicht tot. HIndcnbnrg ebensowenig und der Geist,
den beide verkärpern schon gar nicht Deutschland hat seinen Geist
nicht verändert: wo? sich sagen läßt, ist nur soviel, daß eine unmittel¬
bare Gefahr nicht besteh«.

Holland nnd die deutsche Finanznot.
Amsterdam, 30 Jan Der hiesige Vertreter de« WTB erfuhr

von gntunterrichteter niedertänditcher Sette , das Zustandekommen
des holländisch deutschen Kreditabkommensbedeute einen Schritt vor.
wärtS zu dem Endziel, nämlich der Innternationalcn Neaelung der
gesamten Weltkreditfrage. Der besondere Wert dieses Abkommens
liege darin, daß es den Anforderungen des von den Amerikanern
verlangten »sound Busineß* (gesundes Geschäft) genüge. In den
Vereinigten Staaten ziehe man einen scharfen Trennungsstrich
zwischen dem Hilfswerk in Eurova und der auf fester geschäftlicher
Grundlage ruhenden Kreditgewährung und Rohstosflieserung an
Europa. Unter das Hiffswerk falle vor allem die Versorgung der
notleidenden Länder Europas , darunter Deutschlands, mit Lebens¬
mitteln Der europäische Bedarf an Lebensmitteln sei jedoch so
groß, daß auch» dafür Kredite beschafft werden müßten. Diese
müßten von den übrigen Krebsten abgeschieden werden. Bei der
Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln müsse die Sicherheit
bestehen, daß mit der Besserung der Lebensmittelvcrhältnisje in
Deutschland auch eine Besserung der innerpalitischen Lage ernstest,
denn es gehe hier um eine Frage, die die gesamte Welt berühre.

Wenn die übrigen Staaten sähen daß mit der zunehmenden Wider¬
standskraft Deutschlands die radikalen Elemente in Deutschland
nicht Boden verlören, sondern gewännen, so hätten sie nicht das
geringste Interesse daran, durch die Unterstützung Deutschlands sich
lnS eigene Fleisch zu schneiden. Die endgültige Festsetzung' der
von Deutschland zu zahlenden Entschädigungssumme sei eine ge¬
bieterische Notwendigkeit, desgleichen die scharfe Abgrenzung der
Befugnisse der Wicdergntmochungskoinmission Daran hätten beson¬
ders kreditgewäbrende Staaten wie die Niederlande ein Interesse,
da sie die Sicherheit haben müßten, daß bei den. Deutschland ge¬
währten Veredelungskreditennicht die Wstdcrgutmachungskommission
komme und Hand aut die von Deutschland hergesstsiten Fertigfabrt-
kate lege Es sei endllch Zeit, daß die Zivilisten den Militärs die
Behandlung der Wirtschaftsproblemeobnähmen. Wenn in Deutsch¬
land die politisch« Unruhe und die Streiks aushörten, wenn dst
deutsche Regierung fester Wurzeln fasse und wenn mit der riesigen
VerschwendungSchluß gemacht werde, dann werde sich Deutschland
sicher rasch wieder ausrichten, da ein großer Teil des Auslandes
Deutschland dann werde Hand zur Hilfe reichen wollen.

Die Antwort
der Südslawen inbezug auf die Adriafrage.
Parts , 29. Jan In der Antwort der jugoslavischen Negie¬

rung auf di« Note der Alliierten vom 20 Januar beißt eS u a..
daß die Belgrader Negierung die Mitteilung vom 20 Januar als

.einen freundschaftlichen Vorschlag, nicht aber als einen kategorischen
Befehl betrachte. Es wäre unverständlich, wenn die serbische Ne¬
gierung pläkttch verpflichtet werden würde. Innerhalb einiger Tage
auf eine Reihe von Vorschlägen zu antworten, von denen di«
Bestimmung ihres Volkes und der Frieden Europas abhänge. Die
Regierung hatte sich für berechtigt, von den alliierten Mächten die
unerläßliche Frist zu verlangen für eine sorgMlige Prüfung so wich¬
tiger Vorschläge Sie halte sich auch für berechtigt, alle Abände¬
rungen vorzuschsagcn, die da« Allgemeininstresse und das Bestreben
eingäben, freundschaftliche Beziehungen mit den benachbarten
Staaten zu errichten und aufrecht zu erhalten. Was den Inhalt
der Vorschläge anbclange, so stimmten sie nicht vollkommen mit den
Grundtätzcn der freien Selbstbestimmung und der Nn»bhängigk?it
der Völker, auch nicht mit den Wünschen der Bevölkerung und mit
de« geographischen nnd wirtschaftlichen Bedingungen überein, die
vor mehr als einem Jahr den interessierten Ländern unterbreitet
worden seien. Die serbische Regierung bietet an, die Läsung ent¬
weder einem Schiedsgericht oder Ancm Plebiszit zu unterstellen,
aber sie würde nicht verstehen können wie ein zwischen d ei Per¬
sonen abgeschlossener Vcrirag auf sie angewendct werden könne im
Falle einer Nichtannahme dieser Vorschläge Tic serbische Regie¬
rung ist nicht in der Lage, die Vorschläge der Alliierten in Grer
Gesamtheit auzunchmen und dringt darauf, ermächtigt zu werden,
den allierten Mächten Abänderungen voczuichlagen. Die Antwort
macht mich darauf oukmrrkiam, daß die VoAch'äg- vom 20 Jan ar
keine Sicherheit für die Räumung der Städte Fiume und Zara
bieten, da die kürzlichen Ereignisse gezeigt hätten, daß die Komman¬
danten der Bcsatzungstruppen dieses Gebiets sich nicht an die ihnen
zugcgangenen Weisungen hielten.

Die Stimmung in Südslawken.
Amsterdam. 29 Jan Tie »Times * melden aus Spalato , daß

dir Südslaven dort eine Massenversammlung abhiclten, bei der
zahlreiche Reden gehalten wurden Tie Redner würben von Rusen
unterbrochen wie: »Krieg mit Italien !*, »Auf nach dem Jlonzo !' .
»Nieder mit Italien !", »Weg mit dem Londoner Vertrag !' . »Es
leben die vereinigten Südslaven !*, »Lange lebe Mütterchen Ruß¬
land!* Noch der Versammlung demonstr'crte die Menge in den
Straßen und im Hafen. Die Polizei konnte nicht verhindern, daß
von einem italienischen Passagierdampser die Flagge herunterqe-
holt und die Fensterscheibendes italienischen Clubs Angeschlagen
wurden. ES wurden auch zwei italienische Läden geplündert.

Vir Volksabstimmungen Im Srenzimis stnä
Prüfstein sür politisch« Beis«.

Gib Vcme

für üie Volksabstimmungen
auf postlcheckkonlo Berlin 71770

oäer auf Seine Bank!
veutfcher vchutzbunchvrriia Nwzr
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Der Wirrwarr in Nutzland.
Amsterdam, 29 Jan . Laut »Telegraaf * meldet »Times * auS

Tharbin, es stehe jetzt fest, daß das Haupt der französischen Mili-
tärmlssion, General Janin . die Genehmigung zur Auslieferung
Koltschaks an di« Bolschewistenerteilt habe. Diese Meldung habe
unter den gebildeten Russen im ganzen Osten großes Aufsehen
erregt. Ein russischer General habe Janin zum Zweikampf heraus¬
gefordert. Die Tschechen erklärten, daß Koltschak ausgeliesert
werden müsse, da man wählen müsse zwischen der Auslieferuna eines
ManneS und einem Kampf, wobei die tschechischen Truppen Gefahr
liefen, vollständig vernichtet zu werden. Der japanische Militär-
Vertreter habe die Tschechen ersucht, Koltschak an Japan auszu¬
liefern. Die Bolschewistenhätten die Stadt Nikols! trotz der An¬
wesenheit von 500 Japanern und 1000 Chinesen besetzt. Zlagewest-
schenSk befind« sich ebenfalls in der Hand der Revolutionäre.

Verhaftung des Generals Judenitsch.
Reval, 30 Jan . Auf Befehl des Staatsanwalts der ehemals

russischen Nordwest Armee wurde in der Nacht zum 28. Januar
deren erster Kommandant, General Judenitsch verhaftet, der sich
ankchickte, mit bedeutenden Summen, die für die Pervftegung der
russischen Armee bestimmt waren, sich Ins Ausland zu begeben. Bei
der Verhaftung wollte sein Adjutant sich des Revolvers bedienen,
wurde aber von einem esthnischen Polizisten entwaffnet.

Stockholm. 30 Jan (Havas) . General Judenitsch ist ln
Esthland von General Bulakewitsch ln dem Augenblick verhaftet
worden, als er sich nach HelsinaforS begeben wollte Die estkniiche
Regierung soll General Bulakewitsch behilflich gewesen sein Die
alliierte Militärmission hat bet der esthnischen Negierung lebhaften
Einsvrnch Angelegt.

Koltschak auf französischen Befehl ( !) verhaftet.
Paris , 30. Jan . Mit Rücksicht auf die Meldung der gestrigen

Pariser Morgenpresse, daß Admiral Koltschak auf . Beseht des sran-
zöllsck>en Generals Janin verhaftet worden sei. berichtet der »Temvs *,
daß Millerond sowie er davon Kenntnis erbalten hatte, an Gene¬
ral Janin teleqravhicrt habe, um Erklärungen von ihm zu ford-rn
und ihn anfzufordcrn, sofort alle Maßnahmen zur Befreiung des
Admirals Koltichak zu ergreifen.

Die Streitigkeiten der russischen Randstaaien.
London, 30 Jan silenter vernimmt, daß die Differenz zwischen

Estkssand und Lettland wegen d-s Bezirk? Walk einem Scb s-
gericht unter britischem Vorsitz unterbreitet worden ist Die
alliierten Vertreter sind bestrebt, als Vermittler zwischen Polen und
Litauen zu wirken, da die Lage immer gespannter geworden ist.

Sie SchmieriMeile» im EntemelWr.
Wir haben schon anläßlich des Durchjalis Cleme ..ceau's bei

der Präsidentenwahl darauf hingewiesen, daß das kein Zeichen
einer etwaigen Stimmungsänderung in Frankreich gegenüber
Deutschland sei, und die Erklärungen Descbanels sowie die pro¬
grammatische Erklärung der französischen Regierung haben auch
darüber keinen Zweifel gelosten, dost die französische Politik in
erster Linie ihre Aufgabe darin erblicken wird , die Bedingun¬
gen des Friedens -..Vcr1rags " mit allen Mitteln , auch denen der
Schikane, durcbzuföhren, Deutschland dauernd untenzuhalten und
zu diesem Zweck das seitherige Bündnissnst .em fortzuletzen.
Unter die' em Gesichtspunkt wird die französische Außenpolitik
also getreulich ibren Traditionen fortwandeln . Ciemenceau hat
'besagt, um 20 Millionen Menichen müsse Deutschland kleiner
werdcn (damit Frankreich die Oberherrschaft in Europa dauernd
aufrecht erhalten kann), und die Franzosen werden sich setzt
auch in den Abstimmungsgebieten alle Mühe geben, ibren Ver-
nichtnngsfeldzug mit anderen Mitteln kortzusetzen. Eigentüm¬
lich berührt es, daß sowohl die Engländer als die Italiener
keine Truppen in den Adsiimmungsbezirken belassen und daß
man dies den Franzosen überläßt . Ob das rin Freundschafts¬
dienst gegenüber Frankreich ist, oder ob die beiden Staaten
ihre Truppen anderswo braucben, ist heute noch nicht recht er¬
sichtlich. Zwar ist die Nachricht, daß England große Truppen-
massen nach dem Kaukasus geschickt habe, dementiert worden,
aber England bat ' -"-ftt dementiert , bis man di» Welt
vor die fertigen Tatsa .lcn stellen konnte, daß man di 'em
Dementi nicbt so großen Glauben zif schenken braucht. Tat¬
sache ist, daß die Vorgänge in Rußland  die höcksste
Aufmerksamkeit der Entente in Aniprucb nehmen, und daß
namentlich England größtes Interesse an der dortigen Entwick-



Amtliche Vekantttmachungen.
Oüeramt Calw.

BekanntmackMNg.
Sämtliche Pierdebesitzer, welche Hengst- und Hengstfohlen,

Stuten und Stv .twhlen im Besitze haben , müssen solche der Vor-
kommisiion für Aufbrinming der an den Feindbund abzulie¬
fernden Zuchtpferde vorführen , und zwar wie folgt'

in Calw auß dem Brühl am 4. Februar , vormittags 9 Uhr,
die Gemeinden Calw , Hirsau;

in Liebenzell am Bahnhof am 4. Februar , mittags 12 Uhr,
die Gemeinden Liebenzell, Ernstmihl , lluterreichenbcch,
Densächt, Mvnakam , Unterbaugstrtt;
Teinech am Bahnhof am 5. Februar , vormittags 7 Uhr,
die Gemeinden Sommenhardt . Holzbronn , Stat . Teinach;
Nrnbulach a , d, Linde am 5. Februar , vormittags 9 li
die Gemeinden Altbnlach . Neubulach, Liebelsberg , Ober-
haugstett;

a Neuweiler am Rathaus am 3. Februar , mittags 12 Uhr.
die Gemeinden Nruweiler , Hossrett, Martinsmoos , Zwe.
renberg , Aichhalden» Oberweiler , Hornberg . Aichelberg;

in Obcrkollwangen am Rathaus am 5. Februar , mittags
2 ^ Uhr, die Gemeinden Obcrkollwangen , Schmieh, Brer>
tenberg;

in Ort Teinach am Rathaus am 5. Februar , nachmitt -ms
4 Uhr , die Gemeinden Teinach. Emberg . Rotenbach,
Zavclstei » ;

in Oberreichenbach am Rathaus am 6. Februar , vormittags
9 Uhr. die Gemeinden Oberreichenbach. Oberkollbach;

in Wiirzbach am Rathaus am K. Februar , vormittags 10
Ubr, die Gemeinden Wsirzboch, Aoenbach;

in Altüurg am Rathaus am 8. Februar , 12>4 Uhr mittags,
die Gemeinden Altburg . Weltenschwann, Alzenberg, Speß-
hardt . Oberriedt-

in Altbengstett am Rathaus am 7. Februar , vorm . 8 Uhr,
die Gemeinden Altbengstett . Ostelsheim . Gewinnen , Sim-
mn-heim, MütUr - nmi, Ottenbronn , Penb -nostrtt;

lung bekundet. Die Verhandlungen über Aufnahme der Han¬
delsbeziehungen mit den Bolschewisten scheinen uns vorerst nur
sondierenden oder hinauszögernden Charakter zu haben , denn
gleichzeitig wird doch von der Ententepresse gemeldet , daß die
Bolschewisten einen Angriff aus das von der Entente mit
Treibhausmitteln aufrechterhaltene Polen planen , und daß sie
ihre Ideen nach der Türkei , Persien , Afghanistan und Indien
zu tragen beabsichtigen. Polen hat die Entente auch schon um
Hilfe angegangen und im Orient zeigt sich nach den Meldungen
der Ententepresse eine Stimmung , die dem Bolschewismus an¬
gesichts der Gewaltherrschaft der Entente sehr günstig ist. In
der Türkei sind die Bestrebungen , das Joch der Unterdrücker
obzuschütteln, in vollstem Gange , die Araber wehren sich mit
allen Mitteln gegen die ihnen listigerweise aufgedrängte Fremd¬
herrschaft, und auch von Persien bis Indien gört und brodelt
es wie in einem Hexenkessel. Dazu scheint sich auch in Ruß
land immer mehr eine ausgesprochen feindselige Stimmung
gegen die Entente selbst in bokschewistenfeindkichen Kreisen breit
zu machen.

Neben d-m ruffischen Rätsel und seinen sehr schwierigen
Nebenproblemen macht sodann auch das Adriaproblem der
Entente z« schaffen. Die Südslawen haben sich durch das letzte
kurzfristige Ultimatum des Oberste» Rats keineswegs einschüch¬
tern kaffen, und machen in ibrer neuesten Antwort darauf auf¬
merksam, daß die von dem Dreterrat vorgesehene Lösung dem
Selbstbestimmungsrecht nicht Rechnung trage . Mit den Süd¬
slawen aber können es die Alliierten doch nicht verderben , sonst
haben sie im Handumdrehen wieder einen Donaustaat , diesmal
aber mit ausgesprochener Tendenz gegen Italien und der
französische Traum ß̂er Umstellung des deutschen Edelwilds mit
lavier klös' enden Hunden würde schon in seinem Anfang zer
fließen. Die Südslawen machen auch kein Hehl aus ihren Sym¬
pathien mit dem „größeren Bruder " Rußki.

Zu all dem kommt für die Entente noch die leidige Geschichte
der Verweigerung der Ratifikation seitens Amerikas. Zweifellos
spielen hier schon die Wohlmanöver der beiden Parteien mit, ober
in der Hauptsache scheinen uns eben für die amerikanische Politik
and-re Momente a"Sichlaageb-nd zu sein In Washington steht
man nüchterner, und hat ein Haar in der offenen,  engen Ver¬
bindung mit England und Frankreich gefunden Man befürchtet
eine ebenso große Gegenkoolition gegen diele Raub- und Aus
beutungsgesellschastwie sie van der letzteren gegen Deutschland in-
sceniert worden ist, und dagegen will man sich schützen DaS sieht
man an der Atelluna Am-rRaS sowohl geg-nübrr Rußland als
SüdstavienS Die Herren Frainosen aber werden aus allen diesen
Gründen wohl mit der Zeit noch manchen Tropfen Wasser in ihren
nationalistischenSchaumwein lchn" en müssen. O. S.

Deutschland.
Das Befinden Erzbergers.

Berlin . SO Jan Professor Dr . Plesch erklärte gestern Nach
mittag nach einem Besuche beim Reichsfinanzminister Erzberger:
Der KrankheitSzustand ist absolut normal zu bezeichnen. Die Kör
perfnnktianen sind tadellos Die Kräfte hoben sich gehoben ES
besteht die Hoffnung, daß Minister Ewbcrger stine Tätigkeit
baldigst wieder aufnehmen kann,

Dernbucg über Finanz - und Steuerpolitik.
Berlin , 29 Jan In einer vom Verband Groß-Berlins deS

HansabundeS eknberufenen Tagung sprach heute Abend Finanz-
staatssekretär a, D Dr , Dernburg über das Thema „Finanz- und
Steuerpolitik", Dernburg untersuchte zunächst, ob für unS in
Deutschland dir Grundlagen für eine gesunde Finanzpolitik gegeben
find. Die Frage nach dieser Gesundheit müsse verneint werden.
Unser ganzes Wirtschaftslebenleb« vom Ausverkauf und vom Kredit,
Privater Eigennutz und minderwertig« Moral powerten mit Hilfe
der Entente Deutschlandaus . Daß dies aber nur geschehen könne durch
Korruption, Bestechlichkeit und Not bei dem Beamtentum, das sei
das Schmerzlichste an der Sachlage. Dr , Dernburg erläuterte ein¬
gehend die einzelnen Steuerprojekte der Regierung und bezeichnete
als deren Charakteristikumdas Zerschlagen aller großen Vermögen

in Stamiicheim am Rathaus am 7. Februar , vorm , 10 Uhr,
die Gemeinden Stammheim . Hof Dicke; ,

in Dcckenpsronn am Rathaus am 7. Februar » 1 Uhr mittags,
die Gemeinden Dcckenpsronn, Dachtel.

Calw,  den 30. Januar 1920. Oberamtmann : G ö s.

Orffenttichs Bekanntmachung
betreffend Feldbereiniung II AlthenKstett.

Das vom Gcmeinderat Althengstctt beantragte Unter¬
nehmen einer Feldbereinihuna II in den Gewänden ^ Stockhau,
zwischen Bergen , Frohnäcker, Hemberg, Rappenäcker und Calwer
Wiesen der Markung Altbengstett ist mit Erlaß der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft — Abteiluna für Feldbcreinignng
— vom 16. Januar 1920 Nr . 201 zur Abstimmung zugelaffen
worden , nachdem es auf Grund vorläufiger Prüfung als für die
Landeskultur nützlich und im allgemeinen zweckmäßig erkannt
worden ist. Es wird nun gemäß Art , 9 des Feldbereinigungs-
gesetzes vom 30, März 86 zur Abstimmung über den Antrag und
zur Mahl der Mitglieder der Vollzugskommisston Tagfahrt auf
Samstag , den 28. Fcbrour 1SLV, vormittags 8 Uhr tm Rathaus
in Altbengstett anberaumt.

Hierzu werden die beteiligten Grundeigentümer mit dem
Anfügen geladen , daß diejenigen , welche bei der Abstimmung
weder in Person , noch durch einen seine Vertretungsbefugnis
rechtsgültig nachweisendcn Vertreter erscheinen, als dem bean¬
tragten Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teil¬
nahme an der Wahl der Vollzugskommission ausgeschlossen
werden und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand gegen gesetzliche Folge des Ausbleibens nicht
stattfinde . Etwaige nicht bekannte Anivrüche auf Freilassung
von dem Unternehmen oder auf Anteilnahme an demselben,
welche aus dem Art . 4 und 3 des Feldber . Ges. abgeleitet werden,
sind innerhalb der Alisschließungssrist von 2 Wecken beim
Schultheißenamt oder Oberami geltend zu machen. Die zwei¬
wöchentliche Ausichlufssrist beqinnt mit dem Ablauf des Tages,

und den Abbau aller höheren Einnahmen Der Vortragende wür¬
digte den sozialen Standpunkt, der diese Maßnahmen scheinbar er¬
forderlich mache, ober so führte Dernburg aus , solange das Kapi¬
tal in unseren! Wirtschaftsleben eine bisher noch unersetzliche
Funktion hat ist bei der mißlichen Lage, in der unser Land sich
befindet, dies» Gesetzgebungein gewoqtes Erpertment unb-kannten
AuSgangs Zu der kommenden Re'chse'nkommenstsuer bemerkte
Dernburg. daß diese unter Umständen eine sehr kuriose Ueberraschung
in der Weise bringen werde, daß sie über die Schätzung von 7 >§
Milliarden Ergebnis hinansgehen werde Ader das sei nur ein
Luftgcbände Bei fast allen aus Personalsteuern beruhenden Vor¬
lagen sei in Bezug auf sozialen Sinn des Guten zuviel getan. Au?
iozialen Griind-m könne man ober eine W'riichost tot steuern und
das solle man nicht ehe man nicht eine bessere habe. Aber gerade
darin versage die Führung der Sozialdemokratie absolut. Die
Politik der Ententcmanöver kennzeick---ie Dernburg als solch und
töricht. Es müsse daher unsere erste Aufgabe sein den Friedens-
Vertrag zu revidieren Im Interesse der anderen Mächte liege es
uns dabei hilfreiche Hand zu leihen, denn die ökonomische Welt sei
ein Ganzes

Zur Frage der Nenorbnnna
der deutschen Rechtschreibung.

Berlin , 29 Jan Nachdem der ständige Reichsschulausschub
im Herbst v, IS zur Frage der Neuordnung der deutschen Recht¬
schreibung die Aufgaben des von der Reicbsregierunq einzubenisen-
den fachmännischenAusschusseszunächst dahin eingeschränkthatte,
daß er vorläufig nur die grundsätzliche Frage prüfen soll, inner-
kaib welcher Grenzen sich diese Neuordnung zu vollziehen Hobe und
inwieweit dabet mehr den Wünschen der lauttreuen oder der ge¬
schichtlichen Richtung zu folgen sei, hat dieser SachverständigenouS-
schuß jetzt in zweitägiger eingehender Beratung , an der sich auch
Herren aus Oesterreich und der Schweiz beteiligten, für die Neu¬
ordnung der Rechtschreibung Gesichtspunkte grundsätzlicher Art aus¬
gestellt, die dem Neichsschulausschußzur endgültigen Entscheidung
vorgelegt werden sollen Die Befürworter der durchgreifendenNeu¬
ordnung bildeten die Mehrheit des Ausschusses, doch soll neben
dem Vertreter der Mehrheit auch ein Vertreter der Minderheit be¬
richten, damit dem Neichsschulausschuß auch deren Gründe ein¬
gehend zu Gehör gebracht werden,

Maßnahmen
gegen den sächsischen Kohlenarbeiterstreik.
Berlin, 30, Jan Ais erste Maßregel gegen die im Luqau

Oeisn 'tzer Kohlenrevier Streikenden hat die sächsische Regierung,
laut , Deutscher Allg Zeitung", mit sofortiger Wirkung die Sperr¬
ung der Lebensmitielzulagen angeordnet. Außerdem stehen Truppen
bereit, um gegen Ruhestörer und Terroristen sofort einzuschreiten.

Aus Stadl md Laad.
Calw , den 30. Januar 1920.

Dom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Gähner  fand

gestern nachmittag nach vorhergehender Eemeindegerichtsver-
handlung eine öffentliche Sitzung des Eemeindcrats statt . Der
Vorsitzende machte Mitteilung von der Aeußerung der Schul-
hauskommiffion zur Frage eines Stockwerkes auf die Gewerbe¬
schule. Die Schulhauskommiffion habe nach Anhörung der
Schulvorstände den Eindruck gewonnen, daß die zur Unterbrin¬
gung der Schüler vorhandenen Räume vorläufig genügen. Es
sei zwar betont worden , daß die Zustände in der Realschule
sehr traurig seien, besonders die Lokalitäten in der „Kanne ".
Nach Einführung der Einheitsschule werde aber an der Real¬
schule eine Vorklaffe in Wegfall kommen, so daß dort ein Lokal
frei würde . Auch soll der Einbau eines Schullokals in das
Eisenhardtsche Haus (beim Eeorgenäum ) in Aussicht genommen
werden. Sodann könne der Georgenäumssaal für die Volks- und
Gewerbeschule in Anspruch genommen werden . So würden die
Lokalitäten zur Not noch einige Jahre genügen, so daß von dem
Aufbau eine» 2. Stockes auf die neue Gewerbeschule vorläufig
abgesehen  werden könne. Doch solle der Bau so ausgeführt

an welchem die das AusschreiHen enthaltende Nummer des Bae
zirks-Amtsblattes ausgegeben wird.

Stimmberechtigt bei der Tagfahrt sind diejenigen Personen,
deren Grundstücke nach dem Bescheid der Zentralstelle und dem
vorläufigen Erkenntnis des Oberamts in den Kreis des ge.
planten Unternehmens fallen . An der Verhandlung können auch
Vicht beteiligte Grundeigentümer , deren Verhältnisse durch
die Feldbereiniguna voraussichtlich geändert werden zur
Wahrung ihrer Rechte und Interessen Anteil nehmen, jedoch
ohne  Stimmrecht.

Wird die Feldbereinigung bei der Abstimmungstagfahrt be¬
schlossen, so sind von den Beteiligten sofort 3 Landwirte und
2 Ersatzmänner sVollzngskommissions zur Ausfübrunq des Unter¬
nehmens zu wählen . Kommt die Wabl ans irgend einem Grunde
nickst zu Stande , so werden die 3 Landwirte auf Antrag des
Oberamts nach Anhörung des Gemeinderats Althengstett von
der Zentralstelle berufen.

Plan und Beilagen , sowie der Bescheid der Zentralstelle
sind von heute ab bis zur Abstimmungstagfabrt auf dem Rat-
Haus in Althengstett zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Calw , den 26. Januar 1920.
Oberawt : Eös.

Betreff: Ausmahlung von Brotgetreide und Gerste.

Mit sofortiger Wirkung ist der Ausmahlungssatz für Roggen
und Welzen auf 90 Prozent und für Gerste auf 85 Prozent er¬
höht worden.

Diese Vorschrift gilt für Landwirte und selbstwirtschastende
Kommunalverbände, was hiermit zur Kenntnis gebracht wird.

Calw, den 26. Januar 1920,
Oberamt: Obermntmann GöS.

werden , daß man später einen weiteren Stock aufbaut . Der
Aufbau ohne Einrichtung wird gegenwärtig anf 33 000 ver¬
anschlagt, samt Einrichtung aus 70 000 GR , Baeuchle
zeigte sich von dem Gutachten der Schulhauskommiffion nicht
befriedigt . Wenn die neue Gewerbeschule zweistöckig gebaut
würde , so könnte man dort alle Gewerbeschulklaffen vollständig
unterbringen . Voraussichtlich werde man noch in diesem Jahre
einen dritten Eewerbeschullehrer anstellen muffen, weil die
Schülerzahl immer mehr steige. Dieser Lehrer könne mit seiner
Klaffe nicht in der Gewerbeschule untergebracht werden Wenn
aber das Stockwerk aufgebaut würde , könnte für die Gewerbe¬
schule in dem nächsten Jahrzehnt gesorgt sein. Anf diiss-> Weise
würde die Gewerbeschule aus der Mädchenschule u-d dem
Georgenäum herausgenommen . Namentlich wurde die George-
näumsverwaltung das begrüßen , denn es würde von Eewerbe-
schülern sehr viel Unfug dort getrieben , und dadurck mancher
Schaden angerichtet . Durch die Ausschaltung der Gewerbeschule
würde die Realschule den Zeichensaal im Georgenäum für sich
bekommen, und auch die Frauenarbeitsschule hätte man für den
Zeichenunterricht ausnehmen können. Zudem würde die Volks¬
schule eine Mädchenschulklaffefrei bekommen. Wenn man dann
noch ein Lokal ins Eisenhardtsche Haus einbaue , dann würde
die Lokalnot wohl auf 4 bis 5 Jahre behoben fein, während
man andererseits tn einem bis 2 Jahren wieder dringenden
Lokalmangel bekommen würde , und dann würde ein Lokalbau
noch viel teurer werden. ER , Pfrommer  unterstützte die
Auffassung des Vorredners . GR . Sannwald  machte Mit¬
teilung von der Stellungnahme der beteiligten Schulvorstände.
Rektor l) r . Knödel  habe sich mit der erstgenannten Lösung
vorläufig einverstanden erklärt , wenn die Realschule noch ein
oder zwei Klaffen auf diese Weise erbalte : v,grde
er die Entlastung des Georgenäums sehr gerne setz. >. ewerbe-
schulvorstand Aldinger  habe sich dahin ausgriprvchen , daß
man trotz des Aufbaus noch den Zeichensaal der Mädchenvolks¬
schule für die Gewerbeschule benötigen würde . Nack diesen
Aeußernngen sei die Sckulhausbaukommiffion zu ihrem Antrag
gekommen, von dem Ausbau vorläufig abzusehen, da wohl ein«
Entlastung der Mädchenschule und des Georgenäums eintrete,
aber neue Lokale für weitere Klaffen doch nicht zur Verfügung
ständen. GR , Baeuchle  meinte , die Gewerbeschule müßte bei
dem Aufbau ganz gut auskommen. EN . Bischofs  vertrat die
Ansicht, daß nach Einführung der Einheitsschule wohl dre Real¬
schule um eine Vorklaffe vermindert dafür aber die Volksschule
um eine Klaffe -> ^rt werde. Seiner persönlichen Anschau¬
ung gab ER , Sannwald  noch dahin Ausdruck oie allge¬
meinen Wirtschaftsverhältntsse seien eben derart , daß man nur
die allernoiwendigsten Ausgaben verantworten könne Auch
GR . May trug Bedenken gegen den Ausbau , erstens grundsätz.
licher Art , wegen der Lage der Schule, die den Witterungs
einflüssen zu stark ausgesetzi sei, und dann scheine ihm der
Aufwand zu hoch, wenn doch Ae ne wesentliche Abhilfe bezüglich
der Lokalnot geschaffen werde. Sodann sei es auch eine heikle
Sache, Ausgaben zu bewilligen , wenn man , wie das in der
letzten Sitzung des Gemeinderats geschehen sei. sich dem Vorwurf
aussetze, der neue Eemeindcrat bewillige alles , während der
alte gespart habe. Seine Fraktion habe sich jede Ausgabe
Innrer reiflich überlegt und, '' ann b tie och niemals eine Aus¬
gabe von der nur 7 Mann zählenden sozialdemokratischen
Fraktion bewilligt werden können. (Die Aeußerungen in der
letzten Sitzung des Eemeinderats hatten Bezug genommen auf
einen uns von der Sozioldem . Partei zugegangenen Bericht , in
dem die Vertreter der Ratbausfraktion die Rechenschaft über
ihre Tätigkeit u. a . damit ln .jNindeten, daß sie in einem halben
Jahr nicht alles das nachholen könnten, was früher versäumt
worden sei. Dadurch fühlten sich die Mitglieder der früheren
Gemeinderäte begreiflicherweise angegriffen . Die Schriftleitg .)
Der Vorsitzende  bemerkte , daß die beiderseitigen Aeuße-
rungen wohl nicht so tragisch gemeint gewesen seien, wie sie
von beiden Seiten aufgefaßt wurden . Solche Bemerkungen
dürften nicht Anlaß zu unguten Verhältnissen geben, denn es
tue doch jeder seine Pflicht , wie er es für richtig halte , und da
sei eben heute jedermann der Kritik ausgesetzt, und müsse sie
über sich ergehen lassen. Zum Verhandlungsgegenstand erklärte
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sodann GR . Kirchyerr,  es handle sich eigentlich um keine
Baracke mehr , sondern um ein Gebäude ; die Wände seien so
stark , daß sie nicht nur ein . sondern wohl auch zwei neue Stock¬
werke ertragen würden . GR Ba >euchle fügte seinen Ansichten
noch bei , daß in den nächsten zehn Jahren an den Bau eines
neuen Schulgebäudes nickst zu denken sei, deshalb sollte man
Len Aufbau genehmigen , damit man wenigstens für die nächste
Zeit genügend Schullokale habe . GR . Störr  sprach sich dafür
aus . daß anstatt 3 oder 4 nur 2 Säle auf dem 2. Stockwerk ge¬
baut werden sollten . Frau GR . Conz  vertrat die Auffassung,
«b man mcht die 60- bis 70  000 zu dem Schulhausbaufonds
schlagen könne , und doch an einen Schulhausbau in einfacher
Ausführung gehen könnte . Nach weiteren Erörterungen wurde
schließlich beschlossen, die Frage nochmals  an die Schulhaus¬
bankommission zurückzuverweiseu . — Auf die grundsätzliche Zu¬
stimmung des Eemeinderats hin zu der Anregung der Beamten
der Stadtverwaltung hinsichtlich der Anstellung eines neuen
selbständigen Beamten wurden Erhebungen in andern Städten
mit etwa denselbell Verhältnissen wie Calw angestellt mit
dem Ergebnis , datz in fast sämtlichen Städten neben dem Stadt¬
pfleger und Schultheißenamtsiekretär noch Steuer und Ver-
waltungsratsckre ' bereien , sowie besondere Verwaltungen der
technischen Werke selbständig eingerichtet seien . Der Vor¬
sitzende  macht nun den Vorschlag , einen weiteren Beamten
anzustellen , dem vorläufig die Geschäfte der Steuer - und
Verwaltungsratschreiberri , sowie die Verwaltung und Buch¬
haltung der technischen Werke zu übertragen wären Später
würde dann diesem Beamten wohl noch eine Hilfskraft zur Ver¬
fügung gestellt werden wüsten . Der Geschäftsbereich würde bis
zum Abschluß der Lebensmittelversorgung provisorisch zugetcilt
werden , nachher würden dem betr Am v ^ weite - A '
gaben zur Entlastung des Stedtscoultheißenamts und der Sta ' t
pflege zugewiesen werden . Vorgesehen ist für dieses Amt Stadt-
pflegcbuckhalter Schlaich . KR Dreiß  erklärte die Schaffung
einer solchen neuen Veamtung auf Grund feiner Erfahrungen
als Stadtfchultheißenamtsverwcser als absolute Notwendigkeit.
Ein Eivwand gegen den Vorickffag wurde ni -̂ ' t erbeben —
Auch mit der Anregung , zur Entlastung des Si >' d,l >e>umeisters
auf einige Monate eine jüngere Hilfskraft  anzustellen , er¬
klärte sich das Kollegium einverstanden — Die Bewalzung der
Bischofs - und Bahnhosstratze würde bei Verwendung von Kalk
steinschotter 29 750 „4l, bei Verwendung von Porphyr 35 MO -4l
Aufwand beanspruchen . GR S - ^ trat für Verwen¬
dung von Porphyr ein , da die , : . >w ' ..non weniger schmutzig
und staubig seien , und auch viel länger in gutem Zustand blei¬
ben . Das Stadlbauamt schätzt die Haltbarkeit des Porphyrs
gegenüber der des Kalksteinschotters auf das Dreifache , so daß
die Kosten tatsächlich geringer wären . Die Kosten sollen soweit
die vorbandenen Mittel nicht asreirben , in dem nächsten Etat
eingestellt werden . — Die Entschädigung des Farrevhalters
Kusterer  wurde , seinem Antrag gemäß , von 900 auf 30M -4<
erbebt , ebenso das Sprunggeld von 40 ^ auf 1 -4t. Der Ge-
suchlleller berechnet die reinen Futterkasten für einen Farren
samt Stallverzinsung und Beleuchtung auf 3555 °4l, so daß
beide Tiere mit samt der Streu ihm auf 7000 -4t kommen , ohne
Berecbnung der sonstigen Mühewaltung . Das Gesuch wurde ge¬
nehmigt . — GR Störr  markte darauf aufmerksam , daß
Gutsbesitzer Ding! er  ein etwa 25 Morgen großes landwirt¬
schaftliches Areal als Schafweide verpachtet habe , was er im
Intereste der Volksernährung nicht für angängig halte . Die
Stadt oder das Oberamt solle hier eingretfen . und wenn die
Grundstücke angesicht « der schwierigen Ernährungslaoe nick'
selbst landwirtschaftlich ausgenützt würden , so solle die Stadl
das Areal pachten , und es weiter an andere Liebhaber zur
Bebauung vergeben GR . Pfrommer  bemerkte zu der An¬
gelegenheit . Herr Dingler habe sonst immer verschiedene Hundert
Zentner Kunstdünger erhalten , die er setzt nicht mehr erhalte,
und deshalb wolle er zur natürlichen Bedüngung die Schafe aus

seinen Feldern laufen lasten , um diese nicht in der Produk-
ttonskrast herunterkommen zu lasten , denn ohne Dünger liefern
sie keinen rechten Ertrag . ER . Sannwald  vertrat den¬
selben Standpunkt , und meinte , das werde überall so gehalten.
GR Bischofs  erklärte dagegen , daß hier andere Gründe vor¬
liegen . In Liebelsberg  Habs .auch ein größerer Landwirt
seine Felder als Schafweids verpachtet und produziere nur noch
für seinen eigenen Bedarf ; das sei nicht patriotisch gehandelt.
Der Vorsitzende  erklärte , daß , wenn die Verpachtung von
solchen Gesichtspunkten aus geschehe, man eingreisen müsse, da
es sich dann um eine Schädigung der Bevölkerung handle.
Es müsse vorerst aber fest gestellt werden , wie lange der Pacht¬
vertrag lause . — Ein Gesuch der städtischen Unterbeamten
um Eehalksausbesterung wird der Verwaltungsabteilung zur
Vorberatung überwiesen , ebenso ein eingehend begründetes
Gesuch der hiesigen Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten , in dem kostenlose Zuteilung von 1 Liter Milch an
chwa 15 bis 20 Kriegerwitwen mit mehreren Kindern , die
unterernährt seien , sowie um Zuteilung von Kartoffeln und
Brennholz verlangt wird . Letzteres Gesuch kann als erledigt
gelten , da in den nächsten Tagen das Holz geliefert wird . —
Der Vorsitzende  teilte im Zusammenhang mit dem Gesuch
mit , daß nach einem Erlaß des Arbeitsministeriums vom 1.
April ab die staatlichen Beiträge zur Kriegswohlfahrtspflege
eingestellt würden

Dom Fknanzausschuh.
Der Finanzausschuß behandelte am Mittwoch die Teuerungs¬

zulage ». über die der Finanzminister Bericht erstattete . Unter-
beamte mit einem Einkommen bis zu 1300 Mark sollen monatlich
erhalten in Stuttgart 500 Mark in Ortsklasse II 450 Mark und
in allen übrigen Orten der Ortsklassen III und IV 375 Mark Für
die Einkommen bis zu 4300 Mark werden in diesen drei Gruppen
folgende monatliche Teuerimasznlage » gewährt : 437 50 Mk . 425
Mk. und 350 Mk Für die Einkommen über 4800 Mk. entsprechend
diesen drei Gruppen 475 Mk 400 Mk und 325 Mk Der Auf¬
wand für dos laufende Vierteljahr bis 31 März 1920 beläuft sich
auf 25 Millionen Mark Die Erhöhung der Tarife für die Staats-
arbeiter ist in dieser Summe nicht inbegriffen Nach einer Be¬
sprechung. in der die Redner der verschiedenen Fraktionen ihre
Bereitwilligkeit auSsprachen . der Beamten - und Arbeiterschaft im
Sinne der Vorschläge zu bewilligen , stellte der Vorsitzende fest, daß
den Beamten usw vorerst eine Abschloaszablung ausbezahlt werden
soll - lieber die Einzelheiten der neuen Teuerungszulage wird m
Bälde ein entsprechender Gesetzentwurf dem Landtag zugehen —
Vor Behandlung der Teuerungszulagen hatte man sich über die
Verlegung der Tübinger Forstlehranstalt ausgesprochen — Sach¬
verständige , die nicht dem Landtage angeboren , kann der Finanz¬
ausschuß nach dem Wortlaut der Geschäftsordnung zu seinen Ver¬
handlungen nicht beiziehen Gegen die Verlegung der Forstlehr¬
anstalt berichtet Abg . Schees der Kultminister gab eine Darlegung
über den Stand der Verhandlungen mit Baden und Hellen Er
hielt eine Besprechung Im iehigen Stadium nicht für angängig und
sagte eine Aufklärung der öffentlichen Meinung durch eine Richtig¬
stellung im Staatsanzeiger zu Wie der Berichterstatter noch be¬
tonte . hoben die Vereinbarungen zwilchen den beteiligten Staaten
über eine gemeinsame Anstalt erhebliche Schwierigkeiten Auw
Schluß der Verhandlungen kam der Wunsch des tviirtt . Slädie-
tags zur Erörterung , eine Aussprache mit dem Finanzausschuß zu
balten . um die Stimmung in der Bevölkerung zur Kenntnis zu
bringen . Nack der Geschäftsordnung kann der Ausschuß Ab-
o dm ngen nicht emvfangen , weshalb auf eine andere Art die Aus¬
sprache stattifnden soll.

Die Aussichten der adadsmifchen Berufe.
Eine dritte Prosektorstelle am Tübinger  anatomischen Insti¬

tut ist mit einem Jahresgchalt von 2200 Mark zu besehen, das ist
für unsere Zeit eine ganz unglaublich niedere Entlohnung Die

„Deutsche Medizinische Wochenschrift" meint dazu , eS müsse ange¬
sichts dieser trostlosen Besoldung von Interesse sein, zu erfahren,
wieviele Bewerber sich um diese Stelle finden werden . Dieser
Fall ist aber keine Ausnahme , werden doch neubegründcte Pro¬
fessuren mit 3000 und 3500 Mark bedacht, während man dem Haus¬
diener einer Schule als Existenzmunmum 6000 Mark zubilligt , wozu
noch Teuerungszulagen hinzukommcn . Wer heute die akademische
Laufbahn ergreifen will , der soll sich darüber im Klaren sein, welche
Aussichten er zu erwarten hat.

ß Neuweiler , 30. Jan . Heute wird ein Kommando von 50
Mann Polizeiwehr mit einem Maschinengewehr unter Führung
eines Offiziers hier eintresfen , um die Ruhe und Ordnung auf¬
recht zu erhalten . Die Kosten für die Unterbringung und Ver¬
pflegung hat die Gemeinde zu bezahlen . Der Zustand der nach
dem Bezirkskrcmke .-Haus Lberführten beiden Beamten ist den
Umständen angemesien mlriedensteftend.

SCB Stuttgart 29 Ion Die Redaktion des „Deutschen
Bolksblattes " hatte nach dem Anschlag auf den ReicbSfmnnzmimster
in einem Telegarmm an ihn ihrer Entrüstung über den Anschlag
und ihren Wünschen für baldige Wiedergenesung Ausdruck gegeben.
Erzberger  hat darauf am 27. Januar folgendes erwidert:
Für frenndliches Telegramm anläßlich des durch gewissenlose Hetze
verursachten Anschlags gegen meine Person sage meinen verbind¬
lichsten Dank Neichsfinanzmimster Erzberger.

SCB . Stuttgart , 29 Jan . Nach dem neuen Tarif der
öffentlichen Kraftdroschken stellt sich der Fahrpreis für 1 Kilometer
bet der Beförderung von 1—2 Personen auf 6 66 Mark , bei drei
und mehr Vertonen auf 3 Mark.

SCB . Stuttgart . 29 Jan . Wie der Referent für die städt.
Kohlenversorgung . Rechtsrat Dr Elsaß , im Gemeinderat mitteiltc,
ist die eigentliche Koblenkrise erst in nächster Zeit zu erwarten.
Dann würden erst die Wirkungen des Hochwallers und der Eisen-
babnersireffs zur Geltung kommen. Es müllc auch wegen Koblen-
mcmgels mit einer weiteren Schließung der Schulen in allernächster
Zeit gerechnet werden

SCB Wcllendingen , O -A Rottwetl , 29 Jan Die Gemeinde
erlöste aus ihrem Langholz 1022 Prozent des RevierprelseS Käufer
ist dos Damvftägewerk des Andreas Koch in Trossingen.

SCB Von der Tauber . 29 Jan . Im Nachlaß des in Wer-
bach erschollenen Gastwirts Eduard Pfeiffer fand man außer
größeren Beträgen und Wertppieren auch 10 000 Mark in Gold vor
Da für ein 20 Markstück heute 400 Mark bezahlt werden , kann sich
jeder ausrechnen , welchen Betrag nun die lachenden Erben einsacken
werden

(SCB .) Ravensburg , 20 . Jan . Wie kürzlich berichtet , hat
Kommerzienrat Metzger (Wien ) 100000 -4l zur Errichtung
eines Stabtbads  zur Verfüg, >» -> aeffellt . Da sich die Kosten
für den Neubau aber auf etwa 2 Millionen belaufen würden,
kann in absehbarer Zeit nicht an eine Verwirklichung des
Planes gedacht werden . ^

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag (Septuagesimä ) . 1. Februar : Vom Turm : 241.
Predigtlied : 290 . „Ich weiß von keinem andern Grunde " —
9A und 10 X Ilbr vorm : Predigt . Stadtplr . Schmid . 1 Uhr:
Cbristcn ' ehre mit den Söhnen des älteren  Jahrgangs.
5 Ubr : Kctt ->ckj<-.mussvre ^ en . — Donnerstag . 5. Februar , 8 Uhr
abends : Bibelstunde . Dekan Ze^ i-, Sämtliche Gottesdienste
finden im Verei " sbaus  statt

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag . 1. Februar lSeptuagesimä ) : 3 Ubr : Frübmesse mit

Homilie . s-LIO Uhr : Predigt und Amt >L2 Uhr : Christenlehre.
2 Uhr : Andacht . — Montag , 8 Ubr : Gottesdienst in Li eben-
gell  W ->rftaasoottesdieust : »H8 Ubr.

Druck und Verlag der A . Ölschlöger 'schen Buchdruckerei . Calw.
Isir dre S -Ssir -- ve-a --twnrtsicb ' Otto Seltmann  Calw.

E
StiidtWe

LcbeiiMittel-Msürge. I
Am Samstag , den 31 . ds . wird I

auf der Freibank vorm von 3 - 9UH »-I
an die Buchstaben S und Sch Kuh - !
fleisch ausgebauen . Lebensmittel - 1
diicher sind mitznbringcn . I

Grundbuchamt Calw.

Lerfteigeruilg eines
Geschäftshauses.

Frau Matthäus Schumacher . Landjägers Witwe,
hier , bringt ihr Hausanteil

an Gebäude Nr 103, l 59 am . in der Lederstraße,
bestehend in Laden nebst Wohnung , a, -gekauft zu 6070

am nächsten Samstag , den 31 . ds . Mts . nachmittags
2 Uhr auf dem hiesigen Rathaus zum II. und letztenmal
zur Versteigerung.

3 " dem Haus wurde viele Jahre sang ein Warenq «.
schaft mit gut m Erfolg beirieben . Das Anwesen kann
am Samstag Vormittag besichtigt werden.

Den 26. Ja mar 1920.
Gerichtsliokar Krayl.

In Arzttamisie von 2 P .-rson . > 4
in der Nähe Stuttgarcs w rd I I
a 's Stütze im Haushalt ein- I
saches, junges Fräulein
aus guter Familie gesucht, mit 4 —S Zimmer » im
Familienanschluß . Hans - Bezirk Cmw gesucht, evtl.
Mädchen vorhanden Auge - >>n Austausch mit Stutt-
vote mit Feugii und Gehalls - garter Wohnung.

^ S - D . 324 an Angebote unter H . B . 100
Siudolf Masse . Stuttgart , an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesamtgemeinde Unterreichenbach.

MUWtW
Die hiesige Gemeinde -Jagd,

- »mfassend ca. 150 da Feld - und
Waldfläche , kommt am

Samstag , den 7. Februar ds . 3s .»
nachmittags 6 Uhr,

auf dem Rathause hier, auf 3 Jahre , voin 1. April 1920
bis 31. März 1923 zur Verpachtung.

Eemeinderat.

Eichorie
-empfiehlt

Fried . Pfeiffer»
Borstadt.

Eine sehr gut erhaltene

Zuglampe
hat zu verkaufen

2 . Speidel,
Unterreichenbach.

Gebildeter Herr , beruf¬
lich 6 Wochen in Calw tätig,
sucht sofort heizbares

gutmöbliertes

Zimmer.
Nähere Angebote m. Preis

unter „H . R . O ." an die
Geschäftsstelle des Blatte ».

Ein Paar
Kanarien¬

vögel
verkauft (Selbstabholer be¬
vorzugt ».
I . Mohr , Spindlershof.

1 Paar neue

Nohrstiefel
Größe 45 verbaust . Wer.
sagt die Geschäftsstelle leo
Blattes.

Verkaufe eine noch gute

Bettlade
und 1 Tisch.

Friedrich Widmann
am Weinsteg, Calw.

Hohe Belohnung
erhält derjenige , der mir
sachdienliche Mitteilung über
den Aufenthaltsort meines
abhanden gekommene », rot¬
gelben

HalWndes
„Cäsar " macht.

Tiesbauuiiternehmer
Köhler , Talmühle.
Zwei noch guterhaltcne

Feldbetten
zu verkaufen,

als Bettstellen verwendb.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

IWisen'
(Laschen), zirka 10 - 12 Zlr .,
38 mm breit , 8 mm stark,
34 cm lang , verkauft gegen
Höchstgebot.

Tiesbauuiiternehmer
Köhler , Talmühle.

Ein Paar neue

IMenstiefel,
Nr . 41 . hat im Auftrag zu
verkaufen
Friedrich Weber , Schuh¬

macher. Ottenbronn.

Sämtliche Artikel
zur

sowie olle freigegebenen .

Arzneiwaren
kauft man gut und billig in der

Nitterdrogerie Calw.

Einen schönen

MsiMMden-
Anm

hat z» verkaufe»
Schneidermeister

Süßwein , Calw,
BijchMtraße 496.

Schwarzenberg.
Einen noch gut erhaltenen

Leltermgen
sucht zu kaufen

Jakob Volle.



Wegen sehr wichtiger Angelegenheit morgen Sams¬
tag . 81 . Januar

Versammlung
im Lokal . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig . B.

- -Mi / Samstag , den 31 . Jan ., abends 8 Uhr

8eittglsersl>««liliiz
im „Badischen Hos ", wozu die verehrlichcn Mitglieder
sreundlichst einladet der Ausschuß.

AlfredPfeiffer .d°zL °L '"
Bestellungen auf

I!egelmre«,Ze«esi.KM
liild̂ lsj§ nehme Ich entgegen.

Damit eine rechtzeitige Belieferung
der bewirtschafteten Baumaterialien statt-
sinden kann , ist es dringend notwendig , das
benötigte Material frühzeitig anzufordern.

GO-M Ml -MW
für die Pforzheimer Industrie

zu kaufen gesucht.
Zahle für je 1 Mk . in Silber Mk . 10.60,

je 20 Mk . in Gold Mk . 350.00.

bei größeren Posten mehr.
Eugen Baumann , Pforzheim , Bleichstr. 281

PkeiSUkrSnlerLehMchd.LMLMschast
von K. Schlipf 59k ' Seiten mit 8SÜ Abbild , 17.30.
Großes III Landwirtichaftsleiikon 2 Bde . 180 S . mit
1270 Abbild . 80,65 . Naturwissenschaft des Landwirts
(Uneiitbebrliche Ergänzung zu jedem  Lehrbuch der
Landwirtschaft > 13.50 Landwirtschaft * Sünden 10,80.
Die Schule des Landwirts 20 .—. Brennereilexikon
51.85 . Brauereilexikon 51175. Landwirtschaft !. Buch¬
führung 5 50. Die Selbstversorgung der Landfrau 2.65.
Landwirt ' chaftl . Hausbaltungskunde 7.20 . Kochbuch 6.
Kartokfelkllche 820 . Mogermilchkäserei 2.25. Haus-
schlachtnng 3, Der Haustierarzt 5. Das gesunde »nd
kranke Haustier l5 .85. Landw , Hanstierheilkunde 28 80.
Der Deterinärgehil ' e 110 . Tierzuchtlehre 7. Nind-
viebzucht 33 30. Fütternngslehre 4.50. Pferdezucht
31.60. Geheimnisse d. Pferdehändler 1,85 . Behand¬
lung des Pferdes 5.05 . Pferdefütterung 1.50. Pfcrde-
kolik 1,10 . Schweinezucht 6 50. Schweinestillerung 2,90.
Schweinehaltung und Ernährung 5 50. Schafzucht 6,50.
Hundebuch 1. Der Viehstall 6,50. Dreschmaschinen
17.20. MotorpUüge 12 10. Unkrautbekämpfung 2.90.
Düngerlehre 5 25. Umwälzung von Fruchtfolgen 11 <0.
Ginträgs . Feldgemi 'iiebau 5,05 . Tabakbau 650 . Ka¬
ninchenzucht 1.10 , Ziegenzucht 110 Geflügelzucht 5 50.
Hühnerzucht 3. Entenzucht 2.10. Gäniezuibt 2,10 . Tau¬
benzucht 2,20 . Nuß - und SportgeUügelzucht 11.70,
Trut - » . Perlhühner 2 20. Bienenzucht 5. Obst - und
Beerenweine 8.10, Büttners Gartenbuch für Anfän¬
ger 12. Großes Gärtnerbnch 10. Prakt . Kartend ?' 5 9
Sch " ' tt6t »me »m'ärtnerei 28 .80. Ki' tturnraxis d Kalt
u . Warmhauspflanzen 20 15. Die Veredelungen 10 80.
Gartenkirnst 8.50 Der Havsgorten 3 Der Zimmer-
gärtner 2 20. Obstbau 15. Das Bnkchobst 3,6g . Brak-
titche ErdbeerkuUnr 1.20. Das Obst - und GemiUeavt
1.20. Einträal . Gemüsebau 11 55 Gemüfefamenban
5.30. " iraUi ^be Gewüstsörtuer - i 9 60 6000 Naa <-'-><>
zu ' andirtikeln 16, Nichtia Deutsch 8. Mir oder mich 2,
Nechtschr">b>ing Duden 10,20 Taschenbuch ^>es Assge-
meinen Wissens 6 60, Gedichtsammlung 7 50, Annek-
dotenb ' ch 1, Aussaßschiike 9, Fremdwörterbuch 9.
Rachtssormnsarbuch 8. Gnatssch g, sVrnn?>ös>sch 8. Snn-
nssch 8. Bosnisch 8. Russisch 8. Böhmisch 8. Buch¬
führung 8. Baniweien 9. Ge ' ckästs - » ud Brsv -' tbrles-
staller 8 Schöu ĉhs'>' hf -̂ ' rie 5 sanier Tan »nd seine
Sitte 8, Iggo z gg K*avieralbum
dazu 13,35. Die ' Gabe der gewandten 1*»terhast " ng
3 60 , Umsatzsteuer u. Nntousergelctz 6, Büraerl , Ge-
sehhuch 6 Ost. Händesaaeseßbuch 5 Strasgeseßbuch 3.
Nur dlre ' t g<"-en Nachnahme L. Schwarz ^ Co»
Berlin O8 11. Annenstrotze 21.

welche speziell auf Tula eingearbektet sind,

werden angenommen.

Auch w !rd UUSÜ!
Karl Lindenmann , Liebenzell.

Leden8ver8i 'clierun ^ oline Lrrtlicks IIriter-
suctiunA , oiine 2u8ckl3ßs8prämie Illr trauen!

lllvse
vorArrilclie klterv

rvelcbe kür die

rMM ltzM Ulmler
in praktiacker V/eiss f^ ussteuer - .
LtudienZeld -, sovie l-edensversickerunx)

Vorsorgen vollen , treten dem

KZssIa - VsreZn
«Nerlrnsung Nlünerkei »,

10 ) bei

»LZMLVLrdllekLSN§VLism
?ro5pekte versendet und Auskünfte erteilt:
llallptvertretunx 8tuttxsrt , Mumenstr . 4.

Vertreter allerorts xesucbt.

Leben8ver8icsienrnA ofine Srrtliclie llnter-
8ucliunZ , oiine 2u8clil3Z8prUmie kiir krauen I

Eugen Wildbrett.
hält Montag bis Freitag Mittag 1—4 Uhr

bet Frau Metzger ifriihcr Nest.
Haido , Eingangseile : Nebenzimmer

Behandlung fämtl . Krankheiten mit bestem Erfolg.
Augendtagnose . Morgenurin ist mitzubringen.
Sprzialbeh . f. Massage im Hause erbitte durch Bestellg.

Schreinermeister
spezialisiert Euch,

.Indem Ihr nur einen , höchstens zwei Artikel , in aller-
einfachster Form in Eiche roh , innen Buche roh . sedoch in
guter Ausführung bei Verwendung von gut getrocknetem
Holz liefert:

Schränke , 140 und 160 cm breit,
Bettstellen , 200/100 cm,
Waschkommode? 105/55 cm,
Nachttische,

alles ohne GlaS,
Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger

Angabe , welcher Artikel und wieviel ungefähr monatlich
geliefert wird , Angebote unter . Schlafzimmermöbel "' an
den Verlag der Zeitung.

Zwei aufgeweckte
Jungen

finäen in äer Druckerei äieses Blattes

Lehrstelle als Schriftsetzer.

werden bei gründlicher Ausbildung
auf Ostern angenommen.

Kerl S. KMler . AK Mzheiin,
Pfälzerstratze 1. neben dem Bahnhof.

Ein anständiges

Milche«
von 15 - 18 Jahren für kl.
Familie sofort  oder auf
15. Februar gesucht.
Karl Zeeb , Feuerbach,

Bismarckstr. 93.

Mdchc»ges»ch.
Zum Eintritt für März

und April suche ich 2 recht¬
schaffene Mädchen , eines für
die Küche, eines für Land¬
wirtschaft, bei gutem Lohn,
freier Station und Kranken¬
kasse. Angebote an

Andler z»m Hirsch,
Bad Teinach.

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
per sofort oder später bel
hohem Lohn gesucht.

Auskunft erleilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Zum möglichst baldigen
Eintritt wird rin ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn gesucht.
Frau El sabeth Keller,

Sägewerk, Calmbach.

Gold - und
Silbermünzen
Kaust jedes Quantum und

zahlt für
1 10-M.-SM ISS M.
1 29-M.-SM 329 M.
I-Mark-Stück 9 M.
und für alles andere Silber-

Geld dementsprechend.
Viktor Rehm , Gold¬
warenfabrik. Pforzheim.

„ ^ 188IN"
xexen

KosiklLll8v
Hiebt !»andere !; nebmen ! ru
baden in derdleuen ^ potbeke

P. Ik. in. kr.
Montag , 2. Februar

'/»4 Uhr Gasthof z . Adler-
(Vortrag ).

LmvkiMs
ölrkenwasser (Vr. Dralle),
LrennesrelwSLLer . Zaprum,
Kau äe Ouinine, Dasrdalsam,
fl Leerseise, ^ aknpazta . stali-
klora . OKIorodont, pedeco,
leine Hautcreme, Sommer¬
sprossengegenmittel . Puder.
Parfümerien , strülantmcn , lst.
Pomaden karibinden , -stamme
u. -wssser . ftrlikel rurllagel-
pllege , Stirn - u. Dsubennetre,
haar - u. Lockennadeln, haar-
und Zahnbürsten , stamme und

Spiegel usw.

parsümeriegeschätt , b. Lahnh.

HM», Atemnot.
- - Verschleimung ^

Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst , womit ich mich
von meinem schweren Lungen-

lcidcn selbst befreit.
H . Schmidt , Schiiningen
t. Br .. Welnbergstraße S.

Rückinarke erwünscht.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M -MsM!
Tausendfach bewährt.

Diele Nachbestellungen
Preis 2.75 Mk franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz .)

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
ven eiufachsten Sd >üler- bis
zu den feiuslen Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Sailen u. s. w in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim , Leopoldsir . 17
Arkaden .Kiedaisch-Roßdrücke
Großhandlung Einzelosrkauf

2lnkauf abgespielter
Grommophon -Platten

und Bruch , zum sestgcscljten
Höchstpreis von Mk . 1.75
per kg . Ausführung aller
Reparaturen und Stimme

PreissieWMg
§uchslelle4S0M.u.Mr
Marders. 459 , » „
Katzenfelle29» , ,
Feldha?ense3eb!s29M.
Slallhasenselle» n,
Cichtzarn 3.
Maulnmrsreinled.s,
Nehselle 59 „

Obige Preise bezahle jetzt
sllrgut behandelte Winterfelle.

Wctßgerben von Fellen
aller Art.

E. Maischhofer»
mo erne Tierausslopserei.
Pforzheim , Lindenstr . 52.

Telefon l50l.

3 —4 junge

Hühner
werde » zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

3 ZWWlle
werden verkauft.

Näheres durch die Ge-
schäsisstelle des Blattes.

Kurzgesagtes, trorkenes

VresOlz
Kanu sofort  geltesert

werden
L. KSrcher, Sägewerk.

Hirsau.

Hirsau . Hotel»Hirscha. Lamm".
Einladung.

Zu dem am Sonntag , den I . Februar 1920 , statt-
findenden

TsuMZA«
ö<Blcchmnflk ) veranstaltet vom Musitz-

Berein Nnterreichenbach-DennMt
ladet Musik - und Tanzfreuiide höflich ein
Der Vorstand . P . Coliischan , Wirt z. Hirsch u. Lamm.

Zu dem am Sonntag , den 1. Februar stattfiudeudcn

Tanz-
Ausflug

des Turnvereins Liebelsberg

in das Gasthaus z. „Löwen"
in Monakam

ladet Jedermann sreundlichst ein,
Jakob Schrolh.

Meine

KeMM
Reilos Mod

zu »ergeben -
Schlandcrer , Vischoffstr . '

Nnterchaugstett.
Am Sonntag , den 1. Februar , findet

im Gasthaus zum «Hirsch-

WßeNHUWau
statt , wozu sreundlichst einladen mehrere Hundefreunde.

-01

empfiehlt sich den verehrten Wirten und Vereinen,
bei etwaigen Peranstallungcn , Hochzeiten u. bergt,

aufs beste in Bestchung von

Spezialität : Francaise , Lancier und sonstige
neueste Gesellschaftstänze.

Aufträge erbeten an die

Miisik-Leilung Ludwig Burghardt.
IW . Obige Kapelle steht unter der Leitung eines früh.

Schülers des wohl bekannten konlervatorisch
ausgebildeten Herrn Kapellmeister Wohlgemut !)
und ist allen Anforderungen gewachsen.

r - o -B

Karl Frey , Zimmer nelfter, Calw
Nonnengasse 138.

MsWuns Wllicher ZimererarSeileii
für Hoch-,Ties-,Wasicr.mdDeMOoii.
Schiolielläfer ood Nouschreioerorlieilcii

- Reporawreo oller Art-

werden angenommen
Karl Lindenmann . Liebenzell.

Achtung k Achtung k

W sWH:eg sasie mich
vemgMte jedoch gesilkde Pferde
zu den höchsten Tagespreisen.

Vermittler erhalten hohe Provision.

Er».M.P!eri>esWchlerciWSriiei»bers;
W. oon Merke, LtiMWt. ÄL"
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